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Wirkung
E-Mail-Marketing, der ehemals unangefochtene Champion des digitalen
Direktmarketings, hat ein Problem: Jeder macht es, aber kaum jemand macht es
richtig. Der E-Mail Header, das unscheinbare Portal zu deinen Inhalten, wird
dabei oft sträflich vernachlässigt. Du willst, dass deine E-Mails nicht nur
geöffnet, sondern auch geklickt werden? Dann ist es höchste Zeit, sich mit
der Kunst des E-Mail Headers auseinanderzusetzen. Hier erfährst du, wie du
deinen Header so gestaltest, dass er nicht nur Aufmerksamkeit erheischt,
sondern auch die Klickrate in die Höhe treibt – und das alles, ohne in
Spamfiltern zu landen.

Was ist ein E-Mail Header und warum ist er so wichtig?
Die wichtigsten Komponenten eines erfolgreichen E-Mail Headers
Technische Aspekte, die du nicht ignorieren darfst
Wie du Spamfilter vermeidest und die Zustellbarkeit erhöhst
Best Practices für die Gestaltung von E-Mail Headers
Tools zur Analyse und Optimierung von E-Mail Headers
Fallstricke beim E-Mail Header Design und wie du sie vermeidest
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zur E-Mail Header Optimierung
Warum der E-Mail Header der Schlüssel zu erfolgreichem E-Mail-Marketing
ist
Ein prägnantes Fazit mit einem klaren Call-to-Action

Der E-Mail Header ist mehr als nur ein formaler Einstieg in deine Nachricht.
Er ist das Aushängeschild deiner E-Mail, das erste, was der Empfänger sieht –
und das, was entscheidet, ob die E-Mail geöffnet wird oder nicht. In einer
Zeit, in der der durchschnittliche Nutzer täglich mit hunderten von E-Mails
überschwemmt wird, musst du nicht nur auffallen, sondern auch Vertrauen
aufbauen. Ein gut gestalteter Header kann hier Wunder wirken, während ein
schlechter Header dein E-Mail-Marketing komplett entgleisen lassen kann.

Ein E-Mail Header besteht aus mehreren Komponenten, inklusive des
Absendernamens, der Absenderadresse, dem Betreff und der Preheader-Text. Jede
dieser Komponenten hat eine eigene Funktion und sollte sorgfältig optimiert
werden, um maximale Wirkung zu erzielen. Der Absendername muss klar und
vertrauenswürdig sein, die E-Mail-Adresse professionell und der Betreff
ansprechend und relevant. Aber Achtung: Zu viel Kreativität kann auch
schaden, insbesondere wenn Spamfilter zuschlagen.

Technisch gesehen ist der E-Mail Header der Bereich, in dem die meisten
Fehler passieren. Von fehlerhaften SPF- und DKIM-Einträgen, die die
Zustellbarkeit gefährden, bis hin zu überlangen Betreffzeilen, die auf
mobilen Geräten abgeschnitten werden – hier gibt es viele Stolperfallen. Ein
weiterer kritischer Punkt ist der Preheader-Text, der oft vergessen wird,
aber entscheidend dafür ist, ob deine E-Mail im Posteingang hervorsticht oder
nicht.

Spamfilter sind der natürliche Feind jedes E-Mail-Marketers. Sie werden immer
ausgeklügelter und filtern E-Mails basierend auf einer Vielzahl von Faktoren,



darunter bestimmte Keywords, übermäßige Großschreibung oder das Fehlen eines
Authentifizierungsprotokolls. Ein sauberer, klarer E-Mail Header mit den
richtigen technischen Einstellungen kann jedoch dabei helfen, diese Filter zu
umgehen und die Zustellbarkeit deiner E-Mails zu sichern.

Was ist ein E-Mail Header und
warum ist er so wichtig?
Ein E-Mail Header ist der unsichtbare Wächter deines E-Mail-Marketings. Er
enthält technische Informationen, die für den Empfänger auf den ersten Blick
nicht sichtbar sind, aber für die Zustellung und die erste Impression
entscheidend sind. Der Header umfasst Elemente wie den Absendernamen und die
E-Mail-Adresse, die Betreffzeile und den Preheader-Text. Diese Komponenten
sind es, die der Empfänger sieht, bevor er sich entscheidet, die E-Mail zu
öffnen oder sie im Papierkorb zu entsorgen.

Der Absendername ist oft das erste, was ein Empfänger wahrnimmt. Er muss
Vertrauen erwecken und klar erkennen lassen, von wem die E-Mail stammt. Eine
generische oder unklare Absenderadresse kann dazu führen, dass die E-Mail
sofort gelöscht wird. Ebenso wichtig ist der Betreff. Er muss kurz, prägnant
und relevant sein. Ein gut formulierter Betreff kann die Öffnungsrate
drastisch erhöhen, während ein schlechter Betreff das Gegenteil bewirkt.

Der Preheader-Text ist ein oft unterschätztes Element des E-Mail Headers. Er
ist der Text, der in vielen E-Mail-Clients direkt nach der Betreffzeile
angezeigt wird. Ein informativer und ansprechender Preheader-Text kann den
entscheidenden Unterschied machen, ob eine E-Mail geöffnet wird oder nicht.
Oftmals wird dieser Text jedoch nicht genutzt oder es wird der Standardtext
“Probleme beim Anzeigen dieser E-Mail?” angezeigt – eine vertane Chance in
der Kundenkommunikation.

Ein weiterer kritischer Aspekt des E-Mail Headers ist die technische
Konfiguration. Authentifizierungsprotokolle wie SPF (Sender Policy Framework)
und DKIM (DomainKeys Identified Mail) sind entscheidend für die
Zustellbarkeit. Sie bestätigen die Authentizität des Absenders und helfen,
Phishing und Spam zu vermeiden. Ohne korrekt implementierte Protokolle ist
die Wahrscheinlichkeit hoch, dass deine E-Mails im Spam-Ordner landen.

Die wichtigsten Komponenten
eines erfolgreichen E-Mail
Headers
Ein erfolgreicher E-Mail Header setzt sich aus mehreren entscheidenden
Komponenten zusammen, die zusammenarbeiten müssen, um die bestmöglichen
Ergebnisse zu erzielen. Der Absendername, die E-Mail-Adresse, der Betreff und



der Preheader-Text sind die sichtbarsten Teile, aber auch die technischen
Einstellungen spielen eine wichtige Rolle.

Der Absendername sollte vertrauenswürdig und bekannt sein. Marken und
Unternehmen sollten ihren Markennamen verwenden, um sofortige Wiedererkennung
zu gewährleisten. Eine klare und konsistente Absenderadresse, idealerweise
mit einer eigenen Domain, trägt ebenfalls zur Glaubwürdigkeit bei. Vermeide
generische Adressen wie info@example.com – sie wirken unpersönlich und können
den Eindruck erwecken, dass es sich um Massenmails handelt.

Der Betreff ist der Türöffner für deine E-Mail. Er muss neugierig machen,
relevant und kurz genug sein, um auf mobilen Geräten vollständig angezeigt zu
werden. Lange Betreffzeilen werden oft abgeschnitten, was die Wirkung mindern
kann. Nutze Keywords, die den Inhalt deiner E-Mail präzise beschreiben, und
vermeide reißerische Worte, die von Spamfiltern als verdächtig eingestuft
werden könnten.

Der Preheader-Text ist dein geheimer Verbündeter im E-Mail-Marketing. Er
bietet dir die Möglichkeit, zusätzliche Informationen zu geben, die im
Betreff keinen Platz gefunden haben. Nutze den Preheader, um Neugier zu
wecken oder einen klaren Call-to-Action zu platzieren. Aber Vorsicht: Der
Preheader sollte den Betreff ergänzen und nicht einfach wiederholen.

Die technischen Einstellungen, insbesondere die Authentifizierungsprotokolle,
dürfen nicht vernachlässigt werden. Sie sind der Schlüssel zur
Zustellbarkeit. Ohne korrekt konfigurierte SPF- und DKIM-Einträge riskierst
du, dass deine E-Mails als Spam betrachtet werden. Diese Protokolle
bestätigen, dass du der legitime Absender bist und schützen deine Empfänger
vor Phishing-Angriffen.

Technische Aspekte, die du
nicht ignorieren darfst
Die technische Seite des E-Mail Headers ist oft der blinde Fleck im E-Mail-
Marketing. Viele Marketer konzentrieren sich auf den Inhalt und die
Gestaltung ihrer E-Mail, vergessen jedoch, dass die technische Konfiguration
entscheidend dafür ist, ob die E-Mail überhaupt beim Empfänger ankommt.

SPF (Sender Policy Framework) ist ein Authentifizierungsprotokoll, das hilft,
gefälschte E-Mails zu verhindern. Es erlaubt dem Domain-Inhaber, die IP-
Adressen festzulegen, die berechtigt sind, E-Mails im Namen der Domain zu
versenden. Ohne korrektes SPF-Routing wird deine E-Mail möglicherweise als
Spam eingestuft.

DKIM (DomainKeys Identified Mail) fügt deinen E-Mails eine digitale Signatur
hinzu, die vom empfangenden Server überprüft werden kann. Es stellt sicher,
dass die E-Mail während der Übertragung nicht verändert wurde und dass der
Absender authentisch ist. Ohne DKIM ist die Wahrscheinlichkeit hoch, dass
deine E-Mails nicht zugestellt werden.



Ein weiterer wichtiger Punkt ist DMARC (Domain-based Message Authentication,
Reporting & Conformance). DMARC baut auf SPF und DKIM auf und ermöglicht es
Domain-Inhabern, Richtlinien zur Behandlung von nicht authentifizierten E-
Mails festzulegen. Es bietet auch Berichte, die helfen, die E-Mail-
Zustellbarkeit zu überwachen und zu verbessern.

Vergiss nicht die Bedeutung der richtigen E-Mail-Serverkonfiguration. Eine
schlecht konfigurierte Mailserver-IP kann auf einer Blacklist landen, was
deine gesamte E-Mail-Kommunikation beeinträchtigen kann. Regelmäßige
Überprüfungen und Anpassungen der Servereinstellungen sind entscheidend, um
eine hohe Zustellbarkeit zu gewährleisten.

Wie du Spamfilter vermeidest
und die Zustellbarkeit erhöhst
Spamfilter werden immer ausgeklügelter und filtern E-Mails basierend auf
einer Vielzahl von Kriterien. Um sicherzustellen, dass deine E-Mails nicht im
Spam-Ordner landen, musst du die richtigen Maßnahmen ergreifen und die
technischen Aspekte deiner E-Mail-Kampagnen optimieren.

Vermeide übermäßige Großschreibung und reißerische Worte im Betreff und im E-
Mail-Text. Diese werden oft von Spamfiltern als verdächtig eingestuft.
Verwende stattdessen eine klare und präzise Sprache und halte dich an die
Fakten.

Ein sauberer E-Mail Verteiler ist entscheidend. Entferne regelmäßig inaktive
oder nicht existierende E-Mail-Adressen aus deiner Liste. Eine hohe Bounce-
Rate kann dazu führen, dass dein E-Mail-Server auf einer Blacklist landet,
was die Zustellbarkeit drastisch reduziert.

Stelle sicher, dass du bei der Konfiguration deiner E-Mail-Kampagnen alle
relevanten Authentifizierungsprotokolle wie SPF, DKIM und DMARC
implementierst. Diese Protokolle helfen, die Authentizität deiner E-Mails zu
bestätigen und die Wahrscheinlichkeit zu verringern, dass sie als Spam
gekennzeichnet werden.

Überwache regelmäßig die Zustellbarkeit deiner E-Mails. Nutze Tools, die dir
Einblicke in die Performance deiner E-Mail-Kampagnen geben und dir helfen,
Probleme zu identifizieren und zu beheben. Dies ermöglicht es dir, schnell zu
reagieren und die notwendigen Anpassungen vorzunehmen, um deine
Zustellbarkeit zu verbessern.

Best Practices für die
Gestaltung von E-Mail Headers
Die Gestaltung eines effektiven E-Mail Headers erfordert sowohl Kreativität
als auch technisches Verständnis. Hier sind einige Best Practices, die du



beachten solltest, um sicherzustellen, dass dein E-Mail Header die gewünschte
Wirkung erzielt.

Halte den Absendernamen konsistent und erkennbar. Vermeide es, den
Absendernamen regelmäßig zu ändern, da dies Verwirrung stiften kann. Marken
sollten ihren Markennamen verwenden, um sofortige Wiedererkennung zu
gewährleisten.

Setze auf einen klaren und prägnanten Betreff. Lange Betreffzeilen werden oft
abgeschnitten, insbesondere auf mobilen Geräten. Nutze Keywords, die den
Inhalt deiner E-Mail präzise beschreiben, und vermeide reißerische Worte, die
von Spamfiltern als verdächtig eingestuft werden könnten.

Nutze den Preheader-Text, um zusätzliche Informationen zu geben, die im
Betreff keinen Platz gefunden haben. Der Preheader sollte den Betreff
ergänzen und nicht einfach wiederholen. Eine klare Aufforderung zum Handeln
oder eine interessante Information kann die Öffnungsrate erhöhen.

Achte auf die richtige technische Konfiguration. Implementiere alle
relevanten Authentifizierungsprotokolle wie SPF, DKIM und DMARC, um die
Zustellbarkeit zu gewährleisten und Spamfilter zu vermeiden. Überprüfe
regelmäßig die Einstellungen deines E-Mail-Servers, um sicherzustellen, dass
alles korrekt konfiguriert ist.

Teste deinen E-Mail Header regelmäßig, um herauszufinden, was funktioniert
und was nicht. Nutze A/B-Tests, um verschiedene Betreffzeilen, Absendernamen
und Preheader-Texte zu testen. Analysiere die Ergebnisse und passe deine
Strategie entsprechend an, um die besten Ergebnisse zu erzielen.

Fazit zu E-Mail Headern
Der E-Mail Header ist ein entscheidender Faktor für den Erfolg deiner E-Mail-
Marketing-Kampagnen. Er ist das erste, was der Empfänger sieht, und
entscheidet darüber, ob deine E-Mail geöffnet wird oder nicht. Ein gut
gestalteter Header kann die Öffnungsrate erhöhen und die Wahrscheinlichkeit,
dass deine E-Mail gelesen wird, drastisch verbessern.

Um das Beste aus deinem E-Mail Header herauszuholen, musst du sowohl die
kreativen als auch die technischen Aspekte berücksichtigen. Halte den
Absendernamen konsistent und erkennbar, setze auf einen klaren und prägnanten
Betreff und nutze den Preheader-Text, um zusätzliche Informationen zu geben.
Achte auf die richtige technische Konfiguration, um die Zustellbarkeit zu
gewährleisten und Spamfilter zu vermeiden. Teste und optimiere deinen E-Mail
Header regelmäßig, um die besten Ergebnisse zu erzielen.


